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Informationen zum Datenschutz im Rahmen der Bauleitplanung 

gemäß Art. 13 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 
 
1. Verantwortlicher (Art. 13 Abs. 1 lit. a DSGVO) 

 
Stadtverwaltung Idar-Oberstein 
Georg-Maus-Straße 1 
55743 Idar-Oberstein 
Tel.: 06781 / 64-0 
E-Mail: stadtverwaltung(at)idar-oberstein.de  

  
2. Datenschutzbeauftragte/r (Art. 13 Abs. 1 lit. b DSGVO) 

 
Stadtverwaltung Idar-Oberstein 
Datenschutz 
Georg-Maus-Straße 1 
55743 Idar-Oberstein 
Tel.: 06781 / 64-1121 
E-Mail: datenschutz(at)idar-oberstein.de 

  
3. Zwecke und Rechtsgrundlage der Verarbeitung personenbezogener Daten (Art. 13 Abs. 1 lit c. 

DSGVO) 
 

Die Erhebung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt zur Aufstellung, Änderung, Ergänzung oder 
Aufhebung von Bauleitplänen nach den Vorgaben des Baugesetzbuches (BauGB) im Rahmen der 
kommunalen Planungshoheit. Ein Bauleitplan kann nach § 1 Abs. 2 BauGB ein Flächennutzungsplan 
(vorbereitender Bauleitplan) oder ein Bebauungsplan (verbindlicher Bauleitplan) sein. 

Im Rahmen dieser Verfahren sind die Auswirkungen der Planung zu ermitteln sowie die durch die 
Planung betroffenen öffentlichen und privaten Belange zu erheben und gegeneinander und unter-
einander gerecht abzuwägen. 
Im Bauleitplanverfahren erfolgt eine Erhebung personenbezogener Daten, soweit dies zur Ermitt-
lung der abwägungsrelevanten Belange und zur Beteiligung von Planungsbetroffenen erforderlich 
ist. Zudem werden die persönlichen Daten derjenigen erfasst, die im Planverfahren eine Stellung-
nahme abgeben: 
Das Baugesetzbuch sieht vor, dass natürliche und juristische Personen im Bebauungsplan eine Stel-
lungnahme an die Gemeinde abgeben können. Wenn Sie sich zur Abgabe einer Stellungnahme 
entschließen, speichern wir die darin gemachten Angaben sowie Ihre persönlichen Daten mit Na-
men, Anschrift und ggf. bodenrechtlich relevante Daten (Grundstück, Flurstückbezeichnung, Ei-
gentumsverhältnisse). Ihre persönlichen Angaben werden benötigt, um den Umfang Ihrer Betrof-
fenheit oder Ihr sonstiges Interesse hinsichtlich des Bauleitplanverfahrens beurteilen zu können. 
Außerdem werden die Daten nach Abschluss des Bauleitplanverfahrens verwendet, um Sie über 
das Ergebnis der Abwägung zu informieren. 
Es werden auch Daten von Planungsbetroffenen erhoben, deren Beteiligung zur Ermittlung von 
öffentlichen oder privaten Belangen von Amts wegen erforderlich ist. 
 
Die Verarbeitung ist für die Wahrnehmung einer öffentlichen Aufgabe erforderlich, die im öffent-
lichen Interesse liegt (gemäß Art. 6 Abs. 1 e i.V.m. Art. 6 Abs. 3 b DSGVO). Die fachrechtlichen 
Verarbeitungserfordernisse erwachsen u.a. aus den Verfahrensvorschriften des Baugesetzbuches 
(BauGB), insbesondere § 3 BauGB. 
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4. Empfänger (Art. 13 Abs. 1 lit. e DSGVO) 
 

• Verwaltungsstrukturen (andere Ämter und Fachbereiche) innerhalb der Stadtverwaltung, die 
in den Bearbeitungsprozess einbezogen sind.  

• Dritte, denen zur Beschleunigung die Vorbereitung und Durchführung von Verfahrensschritten 
gemäß § 4 b BauGB übertragen wurde (z.B. Planungsbüros).  

• höhere Verwaltungsbehörden im Rahmen der Genehmigung nach § 10 BauGB 

• Gerichte im Rahmen einer gerichtlichen Überprüfung der Wirksamkeit von Bauleitplänen  
 
Eine Übermittlung der Daten an Dritte erfolgt grundsätzlich nur im Rahmen der gesetzlichen Vor-
schriften und rechtlichen Verpflichtungen. Die abschließende Beschlussfassung über den Umgang 
mit den Stellungnahmen (Abwägungsentscheidung) erfolgt durch den Stadtrat, hierfür werden die 
in den Stellungnahmen der Öffentlichkeit enthaltenen personenbezogenen Daten anonymisiert 
(z.B. Name und Anschrift der Stellungnehmenden). Ebenso werden die personenbezogenen Daten 
von Stellungnehmern und Planbetroffenen sowohl für die Veröffentlichung der Planunterlagen als 
auch bei einer Einsichtnahme durch Privatpersonen in die Verfahrensakten der Bauleitpläne ano-
nymisiert. 

 
5. Übermittlung an Drittland (Art. 13 Abs. 1 lit. f DSGVO) 

 
Eine Übermittlung Ihrer Daten an ein Drittland findet nicht statt. 

 
6. Dauer der Speicherung (Art. 13 Abs. 2 lit. a DSGVO) 
 

Die Gewährleistung eines Rechtsschutzes im Rahmen einer gerichtlichen Prüfung erfordert die 
dauerhafte Aufbewahrung der Verfahrensakten der Bauleitpläne. Daher werden Ihre personen-
bezogenen Daten dauerhaft gespeichert. 

 
7. Betroffenenrechte (Art. 13 Abs. 2 lit. b DSGVO) 

 

Jede von einer Datenverarbeitung betroffene Person hat nach der Datenschutzgrund-verordnung 
insbesondere folgende Rechte: 
 

• Recht auf Auskunft über die zu ihrer Person gespeicherten personenbezogenen Daten und 
deren Verarbeitung (Art. 15 DSGVO) 

 

• Recht auf Berichtigung, soweit die betreffenden Daten unrichtig oder unvollständig sind (Art. 
16 DSGVO) 

 

• Recht auf Löschung der zu ihrer Person gespeicherten Daten, soweit eine der Voraussetzungen 
nach Art. 17 DSGVO zutrifft. Art. 17 Abs. 3 DSGVO enthält Ausnahmen vom Recht auf Löschung 
zur Ausübung der Meinungs- und Informationsfreiheit, zur Erfüllung rechtlicher Speicherpflich-
ten, aus Gründen des öffentlichen Interesses im Bereich der öffentlichen Gesundheit, für öf-
fentliche Archivzwecke, wissenschaftliche, historische und statistische Zwecke sowie zur 
Durchsetzung von Rechtsansprüchen. 

 

• Recht auf Einschränkung der Verarbeitung, insbesondere soweit die Richtigkeit der Daten be-
stritten wird, für die Dauer der Überprüfung der Richtigkeit, wenn die Daten unrechtmäßig 
verarbeitet werden, die betroffene Person aber statt der Löschung die Einschränkung der Ver-
arbeitung verlangt, wenn die betroffene Person die Daten zur Geltendmachung oder Aus-
übung von Rechtsansprüchen oder zur Verteidigung gegen solche benötigt und deshalb nicht 
gelöscht werden können, oder wenn bei einem Widerspruch nach Art. 21 Abs. DSGVO noch 
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nicht feststeht, ob die berechtigten Interessen des Verantwortlichen gegenüber denen der be-

troffenen Person überwiegen. 
 

• Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung personenbezogener Daten aus persönlichen 
Gründen, soweit kein zwingendes öffentliches Interesse an der Verarbeitung besteht das die 
Interessen, Rechte und Freiheiten der betroffenen Person überwiegt, oder die Verarbeitung 
der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen (Art. 21 DSGVO) 
dient. 

  
8. Beschwerderecht (Art. 13 Abs. 2 lit. d DSGVO) 

 
Jede betroffene Person hat das Recht auf Beschwerde beim Landesbeauftragten für den Daten-
schutz und die Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz, wenn sie der Ansicht ist, dass ihre personen-
bezogenen Daten rechtswidrig verarbeitet werden. 

 
Die Kontaktdaten sind: 

Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz 

Hintere Bleiche 34 

55116 Mainz 

Tel.: 06131 / 89200 

E-Mail: poststelle(at)datenschutz.rlp.de    
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